
  
 

 
Geändert: August 2025 (von Mai 2019)  

 

 
 

Schulweg - Empfehlungen 
 

Der Schulweg liegt in der Verantwortung der Eltern. Die Schule macht jedoch in Zusammenarbeit mit 
dem Elternteam gerne Empfehlungen und hofft, damit die Eltern in ihrer Erziehungsarbeit zu unter-
stützen: 
 
 Die Schülerinnen und Schüler …  

Kindergarten … kommen zu Fuss zur Schule 
 
1. und 2. Klassen … kommen zu Fuss zur Schule  (da der Scooter-Work-Shop nicht mehr angeboten  
      wird, empfiehlt die Schule den Scooter nicht für den Schulweg zu nutzen) 
 
3.-6. Klassen … kommen zu Fuss zur Schule 
 … dürfen nach der Veloprüfung (4. Klasse) mit dem Velo zur Schule kommen  
 
Oberstufe ... kommen für kurze Schulwege ebenfalls zu Fuss zur Schule 
 Ansonsten sind die Fahrzeuge in die dafür vorgesehenen Unterstände zu stellen.  
 
Der Lotsendienst bietet um die Schul-Start- und -Schluss-Zeiten der Kindergarten- und 
1./2. Klass-Schüler und Schülerinnen eine sichere Strassenüberquerung beim Gemeindehaus.  
 
Unterstände Unteres Schulhaus, Oberes Schulhaus, Sporthalle 
 
 

• Ob zu Fuss oder mit einem Fahrzeug, achten Sie auf gut sichtbare und dem Wetter angepasste 
Kleidung.   

 

• Für die Velos und Mofas sind genügend gedeckte Parkplätze vorhanden. Es werden keine Platz-
nummern abgegeben.  

 

• Für Beschädigungen an Fahrzeugen wird keine Haftung übernommen.  
 

• Das Tragen eines Helms und ein funktionstüchtiges Fahrzeug (gute Bremsen, Licht, Glocke, etc.) 
erachten wir als unerlässlich.  

 

• Skateboard und Scooter müssen an den dafür vorgesehenen Haken im Velokeller US platziert 
werden. Sie gehören nicht ins Schulzimmer. Während der Pausen dürfen sie nicht benutzt wer-
den.  

 
Es ist wichtig, dass die Kinder von Anfang an den Schulweg selbständig meistern. Bringen und Holen 
mit dem Auto soll Ausnahmefall bleiben. Lassen Sie Ihr Kind dabei  an einem sicheren Ort aussteigen 
und den letzten Teil zu Fuss bewältigen (z.B. Gemeindeparkplatz).  
Das selbständige Bewältigen des Schulwegs ist bedeutsam für die Entwicklung des Kindes:  
 

• Freundschaften pflegen 

• sich abgrenzen lernen 

• Jahreszeiten erleben 

• Umgang mit Gefahren lernen 

 
Schulleitung, Lehrerinnen, Lehrer und Elternteam der Schule Gipf-Oberfrick 


